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Es gibt mehi Strenge auf
der Welt als Gerechtigkeit.

(Vaavenargues)

IP er sich an seine eigene
Kindheit nicht mehr deutlich

erinnert, ist ein schlechter
Erzieher.
(M. von Ebner-Eschenbach)

Arbeit, die wir lieben. ist
das einzige. was uns mit dem

Leben versöhnen kann.
(Hermann Bang)

In eigenen kleinen Sorgen
und Interessen zerstreut sich

der gemeine Geist.

(Schiller)

Es waie wenig in der Welt
unternommen worden. wenn
man Jiur immer auf den

Ausgang gesehen hatte.

(Lessing)

Ich hasse die Bücher; sie

lehren uns nur über Dinge
reden, die man nicht
versteht. (Rousseau)

Ein Tor bewundert sich nie
so sehr, als ivenn er eine
Torheit begangen hat.

(Chinesisches Sprichwort)
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Es gibt keine Religion. die
nicht Christentum ware.

(Novalis)

Innerlich reich begabte
Menschen sind wohl selten im

äussern Leben glucklich.
Pocci)
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